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Leistungspr fungen!der!FF!Pilgramsberg-Eggerszell
(kr) Drei Gruppen der FF Pilgramsberg-Eggerszell ko nnten am 8. Juli 2011, bestens vorbereitet durch 1.  Kdt.
Walter Bohmann, 2. Kdt. Christian Gruber und Gruppe nf!hrer Rupert Janker, die Leistungspr!fung in vers chie-
denen Stufen ablegen. Maschinist bei allen drei Gru ppen war Christian Wolf. 
Die Schiedsrichter KBI Manfred Suûbauer, KBM Markus Weber und 1. Kdt. der FF Rattiszell, Karl Binder,  lobten
die gezeigte Leistung. Auch 3. B!rgermeister Xaver Aich, der die Pr!fungen von Anfang an mit groûem In teresse
beobachtet hatte, sprach den Gruppen mit ihren Ausb ildern Respekt und groûe Anerkennung aus. 
Folgende Stufen wurden erreicht: Stufe I: Andrea Ettl, Simon Groû, Konstantin Hahn, Christina Hallmer, Katharina
Reiner, Christina Schedlbauer und Anna Schindler; Stufe II: Florian Landstorfer, Alexander Keckeis und
Alexander Schneider; Stufe III: Michael Ettl; Stufe IV: Bernd Bohmann, Helmut Bohmann, Christian Gruber, Stefan
Piendl, Leonhard Tremmel und Christian Wolf; Stufe VI: Stefan Aich, Mathias H"glmeier und Stefan Wolf.

Aufstieg!in!die!Bayernliga
Am 26. Juni 2011 fand in der Sporthalle in
Pilgramsberg die Oberligameisterschaft
im Stockschieûen statt.
Die 1. Mannschaft des SV Pilgramsberg
mit den vier Sch!tzen Max Daniel, Josef
Schneider, Christian Stahl u. Lothar
Laumer erreichten den 2. Platz und haben
somit den Aufstieg in die Bayernliga ge-
schafft.
B!rgermeister Manfred Reiner und der
sportliche Vorstand des SV Pilgramsberg,
Willi Brandl, gratulierten den Stocksch!t-
zen ebenfalls und w!nschten ihnen f!r die
Bayernliga viel Ausdauer, Erfolg und
¹Stock heilª.

Michaela Aich
v.l.n.r.: Bgm. Manfred Reiner, Max Daniel, Josef Schneider, Christian
Stahl, Lothar Laumer und sportlicher Vorstand Willi Brandl

Herzlichen!Gl ckwunsch#
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AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat der Gemeinde Rattiszell traf sich z u
Beginn der Sitzung am 09. Juni 2011 in der Grund- u nd
Mittelschule Stallwang, um sich ein Bild von den vo rhande-
nen R$umlichkeiten zu machen, da seitens des staatl ichen
Schulamtes eine Kooperation der Grundschulen Stallw ang
und Rattiszell gefordert wird. Anschlieûend besicht igte man
die Baustelle der Ortsdurchfahrt Haunkenzell-Euersd orf, bei
der der B!rgersteig neu aufgebaut wird und der
Straûenbelag eine neue Deckschicht erh$lt. Im weite ren Ver-
lauf der Sitzung wurde der Gemeinderat von B!rgerme ister
Reiner !ber die Entwicklung der Sch!lerzahlen der
Grundschule Rattiszell informiert. Aufgrund der sin kenden
Sch!lerzahlen, mit denen auch die Nachbarschule, di e
Grund- und Mittelschule Stallwang, zu k$mpfen hat, sieht
das staatliche Schulamt f!r diese beiden Schulspren gel ins-
gesamt nur mehr sechs Grundschulklassen vor. Demnac h
sollen in Rattiszell nur mehr zwei Klassen unterrichtet wer-
den, die Schulleiterstelle in Rattiszell soll entfallen. Die
Grundschule Rattiszell soll k!nftig von der Grund- und
Mittelschule Stallwang aus geleitet werden. Der Gem einde-
rat ist bestrebt, m"glichst viele Klassen in Rattis zell zu hal-
ten. Auf jeden Fall sollten aber die 1. und 2. Klas sen in
Rattiszell langfristig unterrichtet werden, da mit der benach-
barten Kindertageseinrichtung bereits die Kindergar tenkin-
der eine gute Kooperation und r$umliche N$he mit de r
Grundschule haben und dies einen guten Start in das
Schulleben erm"glichen d!rfte. Positiver sieht es b ei der
Kindertageseinrichtung St. Benedikt, Rattiszell aus . Hier
muss sogar die aktuelle Betriebserlaubnis f!r die E inrich-
tung erweitert werden, da die Zahl der f!r das komm ende
Kindergartenjahr angemeldeten Kinder die in der Bet riebs-
erlaubnis festgelegte H"chstzahl !berschreitet. Auc h die
Krippenpl$tze werden gut angenommen und sind ebenfa lls
!berbucht, so dass im Gemeinderat bereits !ber eine n
Erweiterungsbau f!r die Kinderkrippe ernsthaft nach ge-
dacht wird. Desweiteren wurde !ber einen Antrag auf  Er-
richtung eines Wohnhauses in Euersdorf beraten, der  je-
doch die Aufstellung einer Einbeziehungssatzung erf ordert.
Hierzu wurde beschlossen, zun$chst Angebote von zwe i
Ingenieurb!ros f!r die Erstellung einer entsprechen den
Planung einzuholen. In der Nachbetrachtung der B!rg er-
versammlung wurden die Wortbeitr$ge im Gemeinderat
nochmals behandelt. Hierbei wurde beschlossen, die
Einz$unung des Kinderspielplatzes Pilgramsberg zu v er-
bessern. F!r den Bauhof wurde beschlossen, ein gebr auch-
tes Frontauslegerm$hger$t zu erwerben, welches aber  erst
im n$chsten Jahr bezahlt werden muss. B!rgermeister
Manfred Reiner konnte weiterhin berichten, dass im
Rahmen der ILE Nord 23 das Projekt eines Radweges ent-
lang der Kinsach immer konkretere Formen annimmt. Der
Gemeinderat beschloss hierzu einstimmig, dieses Pro jekt
zu verwirklichen und einen entsprechenden finanziel len
Beitrag dazu zu leisten. F!r das k!rzlich erschloss ene Bau-
gebiet ¹Bruck$ckerª beschloss der Gemeinderat ein D eck-
blatt, welches k!nftig die Dachform Walmdach und au ch
die Dacheindeckung in anthrazitfarbenen Dachschin-d eln
zul$sst. Bei der Baumaûnahme B!rgersteigbau Haun-ke n-
zell- Euersdorf, musste der Gemeinderat feststellen, dass
die Randsteine, die den B!rgersteig zu den Privat-g rund-
st!cken hin abgrenzten, aufgrund des sehr schlechte n
Zustandes nicht wieder eingebaut werden k"nnen. Hie rzu
wurde beschlossen, den B!rgersteig mit einer Einfas sung
aus Graniteinzeilern abzugrenzen. Schlieûlich lag d em Ge-

meinderat noch ein Antrag auf Verlegung einer priva ten
Stromleitung zur Anbindung einer Photovoltaikanlage  vor.
Der Rat beschloss hierzu, dem Antragsteller die Ver legung
des Kabels gegen entsprechende Entsch$digung und mi t
Abschluss eines Gestattungsvertrages zu erm"glichen .

In der letzten Gemeinderatssitzung am 07. Juli 2011  hatte
sich der Gemeinderat erneut mit der Baustelle der
Ortsdurchfahrt und dem B!rgersteigbau Haunkenzell-
Euersdorf zu befassen. Es wurde beschlossen, dass
Grundst!cksentw$sserungen nicht !ber den "ffentlich en
B!rgersteig erfolgen d!rfen, sondern vom Grundst!ck sei-
gent!mer das anfallende Oberfl$chenwasser auf dem
Grundst!ck zu fassen und dem Oberfl$chenwasserkanal
zuzuleiten ist. Desweite-ren wurde beschlossen, dem
Kostenangebot der E.ON Bayern auf Versetzung einer
Straûenleuchte, welche im Zuge des B!rgersteigneuba us
erforderlich geworden ist, zuzustimmen. Ebenso wurd e ein
durch die Tiefbauverwal-tung des Landratsamtes gepr !ftes
Nachtragsangebot der bauausf!hrenden Firma, bez!gli ch
der Setzung eines Granit-Einzeilers als neue Einfassung des
B!rgersteigs, anerkannt. Diese wurde erforderlich, weil die
alten Randein-fassungen zum Groûteil zerbrochen waren. 
Bgm. Reiner gab bekannt, dass demn$chst ein Gespr$c h
mit Bgm. Zirngibl der Gemeinde Ascha weiteren Aufsc hluss
!ber eine k!nftige Kooperation beider Gemeinden im
Bereich Kinderkrippe geben wird. Hinsichtlich der g eplanten
Mittagsbetreuung wurde der Bedarf ermittelt. Die Le iterin der
Kindertagesst$tte St. Benedikt, Monika Lex, konnte hierzu
berichten, dass aus dem Bereich der Kindertagesst$t te
sechs Eltern und aus dem Bereich der Grundschule zw "lf
Eltern den Wunsch einer Mittagsbetreuung ihrer Kind er ge-
$uûert haben. Beim Thema Klasseneinteilung f!r die
Grundschule Rattiszell f!r das kommende Schuljahr
2011/2012 wurde ein Alternativmodell vorgestellt, w elches
die Unterrichtung der Klassen 1 + 3 in Rattiszell v orsieht. Der
Gemeinderat favorisiert weiterhin den Verbleib der Klassen 1
+ 2 in der Grundschule Rattiszell, wie es in einem der vier ur-
spr!nglich vom Staatl. Schulamt zur Auswahl gestell ten
Modelle angeboten wurde. Sollte keine Einigung unte r den
beteiligten Gemeinden zustande kommen, entscheidet das
Schulamt und es kommt h"chstwahrscheinlich zur Bild ung
von Kombiklassen an beiden Grundschulstandorten. 
B!rgermeister Reiner erinnerte an eine Spendenaktio n der
Sparkasse, wonach diese die Anschaffung eines Spiel ge-
r$ts mit bis zu 2.500 Û bezuschusst. Hierzu konnte Gemein-
deratsmitglied Bernhard Groû berichten, dass er die sbez!g-
lich ein Angebot der Fa. Rundholz Graf, Haselbach a ngefor-
dert hat, die ein entsprechendes Ger$t noch im Herb st lie-
fern und aufstellen kann. Sollte der Angebotspreis im
Rahmen des Haushaltsansatzes bleiben, erfolgt hierz u eine
Auftragserteilung.
Anschlieûend wurde !ber die weitere Vorgehensweise zur
Nutzung und Errichtung einer Photovoltaikanlage auf  dem
Dach eines Fahrsilos in Rattiszell beraten. 
Beim Punkt Sonstiges wurde beschlossen, dass die Ge -
meinde wieder das Angebot der Gebietsverkehrswacht
Bogen auf Aufstellung der Geschwindigkeitswarnanlag e ge-
gen eine geringe Geb!hr in Rattiszell und Haunken-
zell/Euersdorf wahrnimmt. 
Die Aufstellung eines Verkehrsspiegels an der Staatsstraûe
2147 bei Eggerszell wurde aufgrund einer negativen
Stellungnahme des Staatlichen Bauamtes Passau, welches
f!r die Staatsstraûen zust$ndig ist, abgelehnt.

Horst Aich,
stellv. Gesch"ftsstellenleiter VG Stallwang
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SPRINGKRAUTAKTION

(as) Am Samstag, den 16. Juli, trafen sich
die Vereine der Gemeinde Rattiszell in den Feuerwehrh$u-
sern zur ersten gemeinsamen Bek$mpfungsaktion gegen
das indische Springkraut. Das urspr!nglich aus dem
Himalaya stammende Springkraut wurde Mitte des 19.
Jahrhunderts als Zierpflanze in Europa eingef!hrt. Durch
die hierzulande idealen Bedingungen und durch die A rt der
Vermehrung hat es sich in den letzten Jahren so stark aus-
gebreitet, dass bereits erste Sch$den in der Natur entstan-
den sind. Vor allem an Waldr$ndern und an Bachl$ufe n wer-
den heimische Pflanzen verdr$ngt und es besteht die
Gefahr der Ufererosion. Mit Sensen und Schlagst"cke n wur-
de das Springkraut entlang der B$che und Waldr$nder  von
den rund 50 Helfern bek$mpft. Das teilweise schwier ige
Gel$nde und das massenhafte Auftreten des Springkra uts
erschwerten die Aktion und machten sie teilweise zu  einer
Sisyphusarbeit. Um eine dauerhafte Eind$mmung der
Ausbreitung des Springkrauts zu erreichen, muss die se
Aktion in den folgenden Jahren wiederholt werden. D ie
Keimf$higkeit der Samen soll bis zu acht Jahren bet ragen.
F!r die Bek$mpfungsaktionen in den n$chsten Jahren w$re
eine Beteiligung der Grundst!cksbesitzer oder -p$ch ter
w!nschenswert. Diese k"nnten vor allem bei groûfl$c higem
Auftreten mit Ger$ten, wie M$hwerk oder Balkenm$her, ei-
nen sehr groûen Beitrag leisten. Einen Dank an die freiwilli-
gen Helfer richteten sowohl B!rgermeister Reiner al s auch
die beiden ILE-Moderatoren Xaver Aich und Karl Bind er.
Durch ihren selbstlosen Einsatz haben sie einen gro ûen
Beitrag zur Erhaltung unserer Landschaft geleistet.  Zum
Abschluss erhielt jeder Teilnehmer ein Getr$nk und eine
kleine Brotzeit.

BERGMARKTFEST 2011

(kr) Vom 02. bis 05. Juni 2011 feierte der SV Pilgramsberg
traditionell das Bergmarktfest. Schirmherr dieses g elunge-
nen Festes, das bereits zum 34. Mal statt fand, war  Ehren-
vorstand Karl Lauûer. Am Bergmarkt-Sonntag engagier te
der Sportverein den Europaabgeordneten Manfred Webe r
als Festredner. Nach der Begr!ûung durch 1. B!rgerm eister
Manfred Reiner und durch Schirmherrn Karl Lauûer trug
sich der Europaabgeordnete Manfred Weber in das
Goldene Buch der Gemeinde Rattiszell ein. Anschlieû end
wurde der Ehrengast zusammen mit dem Schirmherrn,
Festleiter Andreas Aich und den Abordnungen der Ort sver-
eine von den ¹Perasdorfer Hoderlumpnª in die Festha lle ge-
spielt. Mit dem Kabarettisten Hannes Ringlstetter f and das
Fest abends einen sehr unterhaltsamen Ausklang.

ILE
nord23

Der Festredner, Europaabgeordneter Manfred Weber, mit den
Ehreng"sten.

www.zaglmann-einrichtung.de

Getr!nkevertrieb
Spirituosengroûhandel

TOBIAS LAUMER
´ Getr!nkeheimdienst ´ Festveranstaltungen ´ Barlieferservice
´ Zeltverleih ´ Gastst!ttenservice ´ Getr!nkemarkt

Straubinger Straûe 7 ´ 94372 Rattiszell ´ Tel. 0 99 64/61 19 11 ´ Fax 0 99 64/61 19 12 ´ Mobil 01 70/4 44 14 39

Ist der Durst mal groß,

mal klein, wir kaufen

bei Getränke Laumer ein

Getr!nkemarkt-
#ffnungszeiten:
Mo 16.30 - 19.00 Uhr
Di geschlossen
Mi 16.30 - 19.00 Uhr
Do geschlossen
Fr 14.30 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr
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OGV HAUNKENZELL

Fr$hschoppen mit Ger!teschau

(as) Am Sonntag, den 19. Juni, trafen sich die Mitg lieder
des Obst- und Gartenbauvereins Haunkenzell zu einem
Fr!h-schoppen mit Ger$teschau an der Vereinsh!tte. Dazu
eingeladen hatte die Vorstandschaft mit Vorsitzende m Josef
Schindler. Gleich nach dem Sonntagsgottesdienst mac hten
sich die Teilnehmer trotz der schlechten Witterung auf den
Weg zum nahe gelegenen Ger$teschuppen. Ger$tewart
Anton Lang und Josef Schindler stellten die Ger$te vor und
erl$uterten dabei die Funktionsweise und den sachge rech-
ten Einsatz der Ger$te. Dabei gingen sie auch auf d en si-
cheren Umgang mit den Maschinen, die Benutzung der
pers"nlichen Schutzausr!stung und die Einhaltung de r
Sicherheitsvorschriften ein. Die Ger$te sind das Ka pital des
Obst- und Gartenbauvereins, so Schindler. Sie k"nne n von
den Vereinsmitgliedern teils kostenlos oder gegen e ine ge-
ringe Geb!hr, die f!r die Beschaffung von Ersatztei len ver-
wendet wird, ausgeliehen werden. Beim anschlieûende n
gemeinsamen Fr!hschoppen wurden noch viele Informa-
tionen und Erfahrungen ausgetauscht. Umrahmt wurde die
Veranstaltung durch eine Bilderschau, mit der die A ktivit$-
ten und Veranstaltungen der letzten Jahre, wie zum Beispiel
die Teilnahme am Wettbewerb ¹Unser Dorf hat Zukunft , un-
ser Dorf soll sch"ner werdenª, dargestellt wurden. 

KRIEGERDENKMAL RESTAURIERT

(fb) Unterst!tzt von Steinmetzmeister Karl-Heinz Wi ttmann
aus Dammersdorf trauten sich f!nf Mitglieder der Ku SK
Rattiszell an die Aufgabe, die Inschrift des Kriege rdenkmals in
Rattiszell zu erneuern. Vorab musste das Denkmal von
Schmutz von Grund auf gereinigt werden. Mit ruhiger  Hand
und viel Geduld machten sich Vorsitzender Hans-J!rg en
Zollner, Stefan Reisinger, Josef Reisinger, Johann Hecht und
Klaus Reisinger bei sengender Hitze an die Arbeit, die
Grundierung aufzutragen. Routiniert brachte Steinme tzmeis-
ter Karl-Heinz Wittmann das Blattgold an. Nach dem Trocknen
der Schrift wurde diese versiegelt, um die kommende n Jahre
wieder zu !berdauern. Die Restaurierung des Krieger denk-
mals erfolgte erstmals seit der Umsetzung vor 15 Ja hren, so
1. Vorstand Zollner. Er bedankte sich bei Karl-Hein z Wittmann,
der seine Arbeitsleistung im Wert von 1.000 Û der Krieger-
und Soldatenkameradschaft Rattiszell spendete.

Vorstand Josef Schindler und Ger"tewart Anton Lang bei der
Vorstellung der Ger"te.

v.l.n.r.: Klaus Reisinger, Josef Reisinger, Stefan Reisinger, Jo-
hann Hecht und Steinmetzmeister Karl-Heinz Wittmann.

Urlaub ± B$rgermeister
In der Zeit vom 15. bis 21. August 2011

befinde ich mich in Urlaub.
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F#RDERVEREIN FEUERWEHRHAUS

Asphaltmeisterschaft in Rattiszell

(fb) Der F"rderverein ¹Feuerwehrhaus Rattiszellº mi t Vor-
stand Rudi Lankes und Stellvertreter Ludwig Stelzl veran-
staltete am Samstag, den 23. Juli wieder die Dorfme ister-
schaft auf den Asphaltstockbahnen in Rattiszell. Or ganisa-
tor Erwin Laschinger mit seinem Team konnte 14 Mann-
schaften aus den Teilnehmern zusammenlosen. In zwei
Gruppen wurden spannende Wettk$mpfe absolviert. Bei
Meinungsverschiedenheiten, ob der eigene Stock n$he r zur
Daube stand als der vom Gegner, regelte Schiedsrich ter
Rupert Rothammer die Angelegenheit souver$n.
Sieger der Gruppe eins, die p!nktlich um 12.30 Uhr starte-
te, wurde die Mannschaft mit den Sch!tzen Sabine Pr om-
mesberger, Xaver Stelzl, Anton Stahl und Karl-Heinz
Miedaner mit 12:0 Punkten.
Anschlieûend k$mpfte die zweite Gruppe ab 15.30 Uhr  um
den zweiten Finalisten. Dabei gewann das Team mit
Gerlinde Binder, Christian Stahl, Karl Aich und Kla us
Gottschalk, ebenfalls klar mit 12:0  Punkten.
Das Finale, das vor einer groûen Zuschauerzahl nach dem
gemeinsamen Essen im Feuerwehrger$tehaus durchgef!h rt
wurde, entschied die Mannschaft Sabine Prommesberge r,
Xaver Stelzl, Anton Stahl und Karl-Heinz Miedaner $uûerst
knapp erst mit dem allerletzten Stock mit 14:13 f!r  sich.
Nach der Siegerehrung, bei der 1. Vorstand Rudi Lan kes
den Wanderpokal, gestiftet von Franz Stahl sen., sowie je-
weils eine Flasche Sekt an das siegreiche Team !ber reichen
konnte, wurde der Abend mit einem geselligen Beisam men-
sein im Feuerwehrger$tehaus fortgesetzt. Dankesworte
richtete Vorstand Lankes an die zahlreichen Geld- u nd
Sachspendern, ohne die ein solches Turnier nur schw erlich
durchzuf!hren sei. Weiter dankte er den Helfern f!r  die Vor-
bereitung des Turniers, Rupert Rothammer f!r seine
Schiedsrichterleistung, den Frauen f!r die Bereitst ellung
von Salaten. Ein groûer Dank galt dem Initiator des Asphalt-
turniers, Erwin Laschinger. Nur durch seine umtrieb ige Art
sei das Turnier zu dem geworden, was es heute im Rattis-
zeller Dorfleben darstellt.  Einen Besuch stattete auch B!r-
germeister Manfred Reiner nach seinem beruflichen
Dienstschluss noch dem Turnier ab.

DER REDAKTIONSSCHLUSS
f r!die!Okt./Nov.-Ausgabe!ist!am!18.09.2011#

Siegermannschaft 2011 mit Erwin Laschinger, K.-H. Miedaner,
Sabine Prommesberger, Anton Stahl, Xaver Stelzl und 1. Vorst.
Rudi Lankes (v.l.)

SOMMER IM BAYERISCHEN WALD
Ein Film von Dr. Michael Zehetmair

Montag, 15. August 2011
(Mariä Himmelfahrt)

19 Uhr bis 19.45 Uhr,
Bayerisches Fernsehen

Von Geschichte und Gegenwart der Schlosskapelle in
Herrnfehlburg erz$hlt der Film ¹Sommer im Bayerisch en
Waldª, der am Feiertag Mari$ Himmelfahrt, Montag, 15.
August 2011, ab 19 Uhr im Bayerischen Fernsehen zur
Erstausstrahlung kommt.
Herrnfehlburg besticht durch seine idyllische Lage
ebenso wie durch die karge Sch"nheit seiner
Schlosskapelle. Der Name ¹Herrnfehlburgª bezieht si ch
zum einen auf den Bestandteil ¹-fehlburgª, der wied e-
rum Bezug nimmt auf das alte Wort ¹veleª, einen
Waldnamen. Sinngem$û haben wir es also zu tun mit ei-
ner ¹Burg am groûen Waldª, die zugleich ¹Herrn-ª, a lso
Adelssitz war.
Im Laufe der Jahrhunderte hatte dieser Adelssitz we ch-
selnde Besitzer, von den Grafen von Bogen (bis zum
Jahr 1242) !ber einen Landrichter aus Viechtach bis  hin
zu anderen Besitzern, !ber die man heute im Einzeln en
nur noch wenig Konkretes weiû.
Herrnfehlburg ist eines von mehreren Themen, die de r
Film ¹Sommer im Bayerischen Waldª beleuchtet. Dar!-
berhinaus zeigt der Film wunderbare Luftaufnahmen
vom sommerlichen Bayerischen Wald, berichtet !ber
den alten Lokschuppen in Falkenstein und seine neue
Bestimmung als Ort der Kultur, !ber den Friedrich-
Nietzsche-Wanderweg auf den Lamberg und !ber das
Rezept f!r einen ¹Hoawawakaª (ein ¹Heidelbeerreindl ª).
Dies und einige Geschichten mehr !ber Kultur,
Lebensgef!hl und Natur im Bayerischen Wald sehen Si e
in ¹Sommer im Bayerischen Waldª.

PB Kultur und Familie 
Sonderkorrespondenz Kultur

Dr. Michael Zehetmair
Tel. 089-3806-5489
Fax 089-3806-7657

Tel. 09929-903805
Fax 09929-903809

ht-bau-gmbh@online.de

St dtebausanierung
Dorferneuerungsmaûnahmen

Straûenbau"´"Kanalbau"´"Wasserleitungsbau

H&T Huberweidstraûe 32
94239 Ruhmannsfelden

Baugesellschaft""mbH
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T$ren- Fensterstudio
Steinbeiûer

94375 STALLWANG ´ Kirchberg 7
Tel. (0 99 64)61 00 70 ´ Fax (0 99 64)61 00 71

Qualität

ist

Zukunft

Schreinerei - Reparaturverglasungen

Wir bieten Ihnen
individuelle Beratung

in unserem Studio
oder bei Ihnen vor Ort.

Rollladenvorbaukästen - Insektenschutz

Bestattungen Steinbeiûer
Ihr Bestatter in der VG-Stallwang

für einen
würdevollen
letzten Weg

Erd- und Feuerbestattungen
94375 Stallwang, Kirchberg 7

Tel. 09964/610070

- Heizungsanlagen
- Sanitärinstallation
- Solartechnik
- Installation von Sonnenhäusern
- Biologische Kleinkläranlagen

Installation + Heizungsbau GmbH
Dietersdorf 3 · 94354 Haselbach
Tel. 09964-601927 · Fax 601928
www.heizung-und-wasser.de

09966-1577
09966-1666

Birkenweiherfeld 5a
D-94344 Wiesenfelden

Inhaber:
Franke Siegfried e. K.

Telefon:
Telefax:

info@frankedata.de
www.frankedata.de

FrankeDATA

Hardware
Software
Netzwerk-Technik
Service & Support
Schulung

Franke
DATAHeimerl

Zimmerei-
Holzbau  GmbH

Plentenweg 3 ´ 94372 Plenting
Tel. 09964/441 ´ Fax 1084

www.zimmerei-heimerl.de
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Metzgerei Stahl
Schulstraße 3

94372 Rattiszell
Telefon: 09964/1435

Telefax: 09964/601961
E-Mail: metzgerei.stahl@t-online.de
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F# VE KITA GRUNDSCHULE RATTISZELL

Familienwanderung auf dem Hochmoosweg bei
Machtenhof

(fb) Trotz des miserablen Wetters am Sonntag, den 3. Juli
2011 konnte 1. Vorstand Konrad Handl des F"rderkrei ses
Kita-Schule Gemeinde Rattiszell e.V. eine groûe Anzahl von
Eltern mit ihren Kindern, Groûeltern und Verwandten begr!-
ûen.  Ein besonderer Gruû galt den anwesenden Jagdp $ch-
tern Gerhard Zollner und Josef Fischer. Sie wurden von den
J$gern Georg Obermeier, Gotthard Oswald, Alfred Hil mer
und Ludwig Zollner beim Rundgang auf dem Hochmooswe g
unterst!tzt. In zwei Gruppen machten sich die Teiln ehmer auf
den Weg.  Die J$ger erkl$rten den Kindern und ihren  Eltern
den artenreichen Wildbestand in unserer Gegend und warum
die Jagd zum Erhalt eines ausgewogenen Gleichgewich ts so
wichtig ist. Auch gingen die J$ger auf die Vielfalt  der B$ume
und Str$ucher ein. Hecken stellen f!r viele Waldtie re einen
wichtigen  Lebensraum dar. Eine eigens f!r die Fami lienwan-
derung von den J$gern aufgestellte J$gerkanzel zog das ge-
samte Interesse der Kinder an. Mutig wurde diese vo n den
Kindern erklommen. Die J$ger erkl$rten dabei den Si nn und
die Aufgaben eines J$gersitzes.
Zur!ck in Machtenhof auf dem Anwesen der Familie Fo ierl
hatten die J$ger eine Hegeschau mit einer Vielzahl von hei-
mischen Tieren vorbereitet. Sie beantworteten die g roûe An-
zahl von Fragen seitens der Kinder  und verteilten an dieje-
nigen, die die J$gerkanzel erklommen hatten, ein Er inne-
rungsgeschenk in Form einer Medaille aus Birkenholz .
Nach der langen Wanderung konnten die teilnehmenden
Kinder und Erwachsenen ihren Hunger bei Bratw!rstl und
Getr$nken stillen. Kaffee und selbstgebackene Kuche n und
Torten rundeten das Angebot des F"rderkreises Kita- Schule

Gemeinde Rattiszell e.V., unterst!tzt von den Elter nbeir$ten
aus Schule und Kindergarten ab. Groû war der Andran g bei
der Tombola, die der Elternbeirat des Kindergartens  vorbe-
reitet hatte. Vom schlechten Wetter beeintr$chtigt d!rfte
auch das Ergebnis des Ballonwettfliegens werden. Sc hon
nach kurzer Strecke zollten einige Ballons dem star ken
Regen Tribut und setzten zur Landung an.  Der unang eneh-
men Witterung trotzte die Kindertanzgruppe des Heim at-
vereins Loitzendorf unter der Leitung von Gerda Ber ger und
Daniela Bornschlegl. Viel Applaus bekamen sie f!r i hre
Vorf!hrungen im str"menden Regen.
1. Vorstand Konrad Handl bedankte sich bei den Helf ern
aus Schule und Kindertagesst$tte sowie den Mitglied ern
des F"rderkreises Kita-Schule Rattiszell e.V.. Ein besonderer
Dank ging an die Familie Foierl, die ihre Halle mit  Umfeld f!r
die Veranstaltung zur Verf!gung gestellt hatte. Auc h be-
dankte sich Handl nochmals bei den teilnehmenden J$ gern
f!r ihre interessanten Ausf!hrungen w$hrend der Wan de-
rung und sp$ter bei der Hegeschau.

KARL-HEINZ WITTMANN
Steinrestaurierung ´ Steinmetzbetrieb

Dammersdorf 2 ´ 94353 Haibach
Tel. 09964-1490

BUSFAHRPLAN 2011/2012

Groûer Schulbus:

7.10 Uhr Euersdorf, 7.12 Uhr Haunkenzell, 7.20 Uhr
Pilgramsberg, 7.23 Uhr Eggerszell, 7.25 Uhr Willerszell, 7.27
Uhr B!hl, 7.30 Uhr Rattiszell Ettl, 7.32 Uhr Schule  Rattiszell,
7.35 Uhr Niederkinsach, 7.40 Uhr Schule Stallwang

Kleiner Schulbus:

7.03 Uhr Emmersdorf, 7.07 Uhr Herrnfehlburg, 7.10 Uhr
Hacksberg, 7.15 Uhr Schule Rattiszell, 7.23 Uhr Eiserszell,
7.25 Uhr Plenting, 7.28 Uhr H"tzelsdorf, 7.30 Uhr H !ttenzell,
7.32 Uhr W$scherszell, 7.36 Uhr Maiszell, 7.43 Uhr Schule
Rattiszell 

Die Kinder sollten f!nf Minuten vor Abfahrt an der
Bushaltestelle sein.



8 August-September 2011/Nr. 23

Musikunterricht
Gesang/Stimmbildung

Klavier
Keyboard

• zwei kostenlose Probestunden

• bei Bedarf kann der Unterricht
auch bei Ihnen zu Hause stattfinden

Weitere Informationen und Anmeldung bei:
Ingrid Deuschl · Tel. 09961/942367 · Handy 0160/8049543

BAUEN + VERPUTZEN

OSWALD BAU
Emmersdorf 2 ´ 94372 Rattiszell

Tel. 09964/225404 ´ Fax 09964/225405
E-Mail oswald-bau@t-online.de

Stefan Oswald
Maurer- und Betonbaumeister

Gasthof-Pension G** Familie Brandl
Kirchenberg 1 · 94372 Pilgramsberg

Tel. 09964-9642 · www.gasthof-pilgramsberg.de

Werktags ein Tagesgericht für 5,00 Euro
Speiseplan auf Homepage abrufbar!

Sonntags Mittagstisch nach Karte.
Räume für Feiern bis zu 100 Personen vorhanden.

Fahrschule Fuchs
Stallwang ´ Straubinger Straûe 11

Ausbildung in allen Klassen!
Unterricht: Di. und Do., 18.30 Uhr

Telefon
0 94 24/12 42

Petra s!Friseurstüberl

Schulstraûe 3 ´ 94372 Rattiszell ´ Tel. 09964/601435

Di + Mi 8.00 - 13.00 Uhr
Do + Fr 8.00 - 17.00 Uhr
Sa 8.00 - 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weber GmbH · In der Aschaleiten 8 · 94372 Pilgramsberg
Telefon 0 99 64 / 6109 83 · Telefax 0 99 64 / 6118 68

Wir machen Projekte Internation. Jugendh. Oberschleißheim
Uniklinik Großhadern
WFBM Altötting
Südstadtforum Nürnberg
Landratsamt Straubing Glaspyramide
Finanzamt Pfaffenhofen
Musikschule Fürth
Parco Cavallo Straubing
LVA Landshut
Forschungs. für Milchwirtschaft
Weihenstephan
Haus am Strom in Passau

Konstruktionen aus

Holz Metall Glas

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 : 2000Kontakt:!Tel.!09964/9680

Apotheke mit Lieferservice und Rehaabteilung
(Krankenbetten, Toilettenst"hle, Rollst"hle ...)

E-Mail: gallner.apotheke@t-online.de ´ Internet: www.gallnerapotheke.de

$ffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30 - 12.30
u. 14.00 - 18.30 Uhr, Mi. nachmittag
geschlossen, Sa. 8.00 - 12.00

Direkth#ndler

umer!& eumaierOHG
94375 Stallwang

Vertriebspartner

Abschleppdienst Tag & Nacht
Tankstelle!$ffnungszeiten
Mo ± Fr 07:30 - 19:30 Uhr , Sa 08:30 - 19:30 Uhr
So 09:30 - 19:30 Uhr,  Nacht-Tankautomat
Tel.: 09964/235    Mobil: 0173/3937964

Aktuelle Neu & Gebrauchtwagen finden Sie im Internet unter
www.aumer-neumaier.de
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PREISTR%GER

Caracol schmeckt wundervoll

(fb) Mit Weinbergschnecken unter Photovoltaikanlage n.
Zwei Sch!lerinnen aus Rattiszell des Gymnasiums der
Ursulinen in Straubing von der Hans-Lindner-Stiftung aus-
gezeichnet.
Verena Binder und Lisa Marie Reisinger aus Rattiszell wur-
den zusammen mit drei weiteren Mitsch!lerinnen der Klasse
9a des Ursulinengymnasiums  Straubing beim Finale d es
Gr!ndungsspiels ¹Ideen machen Schule%ª von der Hans-
Lindner-Stiftung im Schloss Marienkirchen  bei Arns torf ge-
ehrt. Ihr Projekt ¹Caracol schmeckt wundervollª (Di e delika-
te Weinbergschnecke) fand groûen Anklang.
Bei den vorausgegangenen neun Regionalentscheiden b e-
teiligten sich 176 Gruppen aus ganz Niederbayern un d der
Oberpfalz. Mit ihrem Projekt konnten sie den Regionalent-
scheid in Straubing f!r sich entscheiden. Bei der S iegereh-
rung im Geb$ude der Fa. Ski-V"lkl stellten die Juro ren be-
reits die hohe fachliche Qualit$t der Arbeit in den  Vorder-
grund. Zum Finale im Schloss Mariakirchen qualifizi erten
sich die vier besten Regionalsieger. In der Endausw ertung
wurden die Sieger im Bereich Junioren und Senioren gek!rt.
Die Ursulinensch!lerinnen aus Straubing belegten da bei mit
ihrer Pr$sentation einen hervorragenden 3. Platz. Neben ei-
nem Preis konnten die f!nf Sch!lerinnen vor allem v iel
Erfahrung bei Pr$sentationen vor groûem Publikum sam-
meln. Schulleiter Edmund Speiseder vom Gymnasium de r
Ursulinen in Straubing lobte seine M$dels aufs h"ch ste und
dr$ngte sie dazu, im n$chsten Jahr die Ursulinen wi eder so
erfolgreich zu vertreten.

Lisa Marie Reisinger u. Verena Binder (v.l.) mit ihren
Mitsch#lerinnen und der Betreuungslehrerin Wolfrum.

VIER SPANNENDE ROMANE

Wir k"nnen hier vier Romane kurz vorstellen, die be i Stolz
Druck und Verlag in Mitterfels erschienen sind bzw.  in n$ch-
ster Zeit erscheinen werden. Denn geschrieben hat s ie ein
Pilgramsberger, der hier recht zur!ckgezogen lebt, Herr
Anton Marketsm!ller. Er wird einigen durchaus als L ehrer in
Stallwang und Wiesenfelden noch in Erinnerung sein.
Der erste Roman hat das m"gliche Leben eines der be deu-
tendsten Maler, n$mlich Vermeer van Delft zum Gegen-
stand. Dem Roman sollte es gelingen, meint der Auto r, die
Gem$lde besser, tiefer zu erfassen und zu erleben a ls es
durch das bloûe Lesen von Kunstb!chern m"glich ist,  sich
eine Vorstellung vom Leben, Lieben und Sterben des K!nst-
lers zu machen, eines Menschen im Holland des 17. J ahr-
hunderts. Titel des Buches: Das &berleben des Verme er
van Delft. Der zweite Roman, ebenfalls eine reine Fiktion
(Erfindung) mit einigen Fakten aus der sogenannten
Realit$t, schildert, fast in der Art eines Krimis, einige Aspek-
te des Umgangs mit dem Nachlass des "sterreichische n
Schriftstellers Thomas Bernhard, den die Kenner !be raus
hochsch$tzen. Der Titel: Cassiber Thomas Bernhard. Diese
beiden B!cher sind in Vorbereitung. Cassiber Thomas  Bern-
hard wird Ende August erscheinen, das Vermeer ± Buc h
Ende September. Die beiden folgenden, in Straubing und
Umgebung spielenden Romane sind nat!rlich ebenfalls  voll-
kommen frei erfundene Geschichten, auch wenn dem Le ser,
der Leserin ein paar 'rtlichkeiten oder Verh$ltniss e oder so-
gar Romanfiguren naturgem$û bekannt vorkommen sollten.
Diese beiden Romane sind bereits lieferbar:

Inhalt ¹Rosengasseº
Eine junge Frau hat sich offensichtlich zu Tode ges t!rzt. Da erh$lt
der demissionierte Kommissar Poppenwimmer den gutdo tierten
Auftrag, den ¹Fallª zu untersuchen. Er ger$t dabei immer tiefer in fa-
mili$re, gesellschaftliche, politische und obsessiv e Machenschaf-
ten in der Stadt. Um was geht es dem alten, reichen  und m$chtigen
Auftraggeber !berhaupt? Wirklich nur um jenen suizi d$ren
Todessturz? Oder in Wahrheit um die Aufkl$rung des Todes einer
minderj$hrigen, genialen Geigerin, die f!r ihn Bach  spielte? Um sei-
nen m"glicherweise involvierten Sohn und Erben? Um den
Konzern? Aber das sind Fragen an die $uûerlich sich tbare Ge-
schichte. Gibt es Antworten? 

Inhalt ¹Bitte die Hunde versorgen, dankeº
Der Kunsthistoriker Heinrich Hohlbein, Privatgelehr ter und van
Eyck-Spezialist in Gent, vom Leben zerm!rbt, hat si ch im Hotel
Marientor in Straubing eingemietet, um, sobald alle  Umst$nde pas-
sen, die Madonna mit Kind seines vermeintlichen Vor fahren an sich
zu nehmen. Das gelingt zun$chst. Aber er wird einer seits im Hotel
mit seiner Beute fotografiert und andererseits  ist  dem entwendeten
Bild ein echter van Eyck unterlegt. Da der Gelehrte  erf$hrt, dass er
von der Besitzerin des Hotels trotz Verkleidung sch on beim
Einchecken erkannt wurde und seit fr!heren Zeiten g eliebt wird, er
auch sie begehrt, kann er mit ihrer Hilfe das Hohlb einbild sofort un-
auff$llig zur!ckbringen, w$hrend er das van Eyck-Ge m$lde mit
nach Gent nimmt. Allerdings gibt es einen Mitwisser , den
Hotelmanager, der sich mit seinem Wissen Vorteile verschaffen will.
Er wird ermordet aufgefunden. Der demissionierte Ko mmissar
Poppenwimmer beginnt im Auftrag zu ermitteln. Die S puren f!hren
ins Hotel Marientor. Hat die Besitzerin, um ihren Geliebten zu sch!t-
zen, den Mann t"ten lassen? Es gibt mehrere Verd$ch tige und ± ei-
ne !berraschende L"sung...

Bestellungen m'glich unter
http://shop.stolzdruck.de/

oder bei Literatur Stolz, Tel. 09961/9408-0
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Unterholzener Str. 25 ´ 94360 Mitterfels

Tel. 0 99 61 -94 08-0 ´ Fax 0 99 61 -94 08-30

e-Mail: buero@stolzdruck.de ´ Internet: www.stolzdruck.de

Satz ´ Gestaltung
Offsetdruck ´ Digitaldruck ´ Farbkopien

Schlossgaststätte Ettl-Herrnfehlburg
Die Biergartenzeit ist vorbei!

Unsere Öffnungszeiten:
Sonn- und Feiertag Mittagstisch von

11.00 bis 14.00 Uhr
Für Ihre individuellen Veranstaltungen stehen wir

gerne auch ausserhalb der Öffnungszeiten zur Verfügung

Beachten Sie unsere Sonderveranstaltungen:
(Italia-Buffet, Federweisser-Abend, Ritteressen...)

Räumlichkeiten für Feiern bis 120 Personen

Burgstraße 2 · 94372 Rattiszell
Tel. (09964)246
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GEBURTSTAGE

70. Geburtstag von Herrn Pfarrer Siegfried Hanauer

(kk) Bei Sonnenschein feierte die Bev"lkerung von H aun-
kenzell am Sonntag, 29. Mai 2011 den 70. Geburtstag  ihres
Pfarrers, nachdem die Feierlichkeit auf Wunsch des
Geistlichen vom M$rz auf diesen Tag verschoben wurd e.
Ein festlicher Kirchenzug mit allen Vereinen und ihren
Fahnen, der groûen Haunkenzeller Ministrantenschar, den
Erstkommunionkindern, den Firmlingen und der Bev"lk e-
rung mit Bgm. M. Reiner, dem Ehrenb!rger und Kreisr at K.
Lausser, der Kirchenverwaltung und dem Pfarrgemeind erat,
vorbei am wundervoll geschm!ckten Kirchenaufgang ge lei-
tete den Seelsorger mit seinem Konzelebranten, Herrn
Pfarrer A. Nieûner aus Kaufbeuren, in das festlich herausge-
putzte Gotteshaus, wo die Gl$ubigen mit einem eindr ucks-
vollen Orgelspiel  von A. Kerscher in den Festgotte sdienst,
den der Kirchenchor mit klangvollen Liedern umrahmt e, ein-
gestimmt wurden. Freudig !berrascht  war Pfarrer Ha nauer,
als die Erstkommunionkinder und Firmlinge den Gotte s-
dienst mit passenden Texten, F!rbitten und dem Vort ragen
der Lesung mitgestalteten.

Am Ende des Gottesdienstes dankte PGR-Sprecher K.
Fuchs Herrn Hanauer, der seit September 2010 in Haun-
kenzell als Ruhestandsgeistlicher wirkt, f!r seine aufge-
schlossene und freundliche Art und stellte fest, da ss er mit
seiner Haush$lterin Frau Sixt in k!rzester Zeit ber eits ein Teil
der Dorfgemeinschaft geworden sei. Zu seinem Geburt stag
w!nschte er beste Gesundheit und Gottes Segen. Da  der
Pfarrer keine materiellen Geschenke wollte, !berrei chte ihm
der Sprecher stattdessen ein Kuvert mit einer Gelds pende in
H"he von 2.740 Û f!r den F"rderkreis Kita-Schule Gemein-
de Rattiszell e.V. Dennoch waren sich alle Gruppen und
Vereine im Vorfeld der Vorbereitung einig, doch ein  pers"n-
liches Geschenk zu geben. Da der groûe Kirschbaum i m
Pfarrgarten vor drei Jahren einem Sturm zum Opfer fiel, hat-
te man einen groûen Kirschbaum im Ballen besorgt, d en
kr$ftige Feuerwehrleute nun in die Kirche hereinbra chten.
¹Diesen Baum pflanzen wir beim Pfarrhof ein. Er soll Sie im-
mer an den heutigen Tag erinnernª, so Fuchs abschli eûend.
Nach  einem gelungenen Geburtstagsst$ndchen, das Ta nja
Jobst mit den Kommunionkindern einge!bt hatte und d em
Dank des  Pfarrers wurden nun die Landfrauen aktiv und be-
reiteten allen Kirchenbesuchern einen tollen Stehempfang
im alten Schulhaus und im Schulgarten mit vielen se lbst ge-
fertigten K"stlichkeiten. Ein Festmahl im Gasthaus Silber-
sterne, zu dem der Jubilar geladen hatte, beendete die
Geburtstagsfeier. Eine weitere sch"ne und vor allem  weithin
h"rbare &berraschung bereiteten ihrem ehemaligen Pf arrer
die B"llersch!tzen aus seiner fr!heren Pfarrei P!rk wang.

80. Geburtstag Franziska Ettl

(rb) Zahlreiche Gratulanten fanden sich ein, um mit  der
Seniorwirtin Franziska Ettl in Rattiszell ihren 80. Geburtstag
zu feiern. Die Jubilarin wurde am 18. Juni 1931 als  Tochter
der Eheleute Anna und Leonhard Kroiû in Oberalteich  gebo-
ren. Hier wuchs sie mit ihren f!nf Geschwistern auf . Am 18.
Juli 1956 heiratete sie den Land- und Gastwirt Ludw ig Ettl
aus Rattiszell. In der Ehe wurden drei Kinder gebor en, acht
Enkelkinder bereichern die Familie. Mit Leib und Se ele f!hr-
te sie mit ihrem Ehemann das Gasthaus, bis sie es an Sohn
Ludwig und Schwiegertochter Gabriele !bergaben. Auc h
heute noch ist die r!stige Jubilarin die Seele des Hauses
und hilft bei jeder Gelegenheit im Wirtshaus mit. D ie Ettl-
Wirtin ist Herbergsmutter s$mtlicher Ortsvereine, d eren
Abordnungen ganz herzlich zum Jubeltag gratulierten . Ne-
ben der gesamten Familie, Freunden, Nachbarn und
Gesch$ftspartnern !berbrachten auch Pfarrer Alois Z immer-
mann, dritter B!rgermeister Xaver Aich und Gemeinde rat
Alois Sch!tz die besten Gl!ck- und Segensw!nsche. I m
Namen der Raiffeisenbank Rattiszell-Konzell gratulierten
Franz Stahl und Willi Zollner. Mit einem St$ndchen !ber-
raschte der ¹Mannagsang Rattiszellª  unter der Leit ung von
Frau Renate Tritschler das Geburtstagskind. Viel Zeit ver-
bringt die Wirts-Fanni mit ihren Enkelkindern oder widmet
sich der ausf!hrlichen Lekt!re der Tageszeitung.

Vorne die Jubilarin Franziska Ettl mit Ehemann Ludwig, rechts
3. B#rgermeister Xaver Aich und Gemeinderat Alois Sch#tz,
hinten links Pfarrer Alois Zimmermann und die Abordnungen
der Ortsvereine.

Der Kirschbaum ist gepflanzt.
v.l.n.r.: Gustl Gall, Josef Schindler, Pfarrer Siegfried Hanauer,
Klaus Fuchs.

Die Erstkommunionkinder gratulieren. (Foto L. Eichmeier)    
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Marianne's  ERLEBNISBAUERNHOF

Edt 6 ´ 94354 Haselbach ´ Tel. 09964/434
Fax 611788 ´ info@marianne-zollner.de

www.marianne-zollner.de

"FFNUNGSZEITEN: Bauernladen von Mi. - Sa.
Brotzeitst#berl von Mi. - Sa. und So. ab 14 Uhr

GEBURTSTAGE

80. Geburtstag von G$nter Melde

(fb) Im Kreise seiner Familie, Nachbarn und Vertreter der
Gemeinde feierte G!nter Melde aus Rattiszell seinen  80.
Geburtstag.  Am 7. Juli 1931 erblickte G!nter Melde  als drit-
tes Kind der Eheleute Ernst und Marianne Melde in Peiskern
(Schlesien) das Licht der Welt. Mit weiteren zwei Geschwis-
tern verbrachte er dort seine Jugend, bis ihn die W irren des
2. Weltkrieges nach Bayern verschlugen. 1957 f!hrte  er
Maria Ketzer zum Traualtar. Aus dieser Ehe ging Tochter
Hannelore hervor. Den Beruf des Estrichlegers f!hrt e er, zu-
letzt bei der Fa. Schuh in M!nchen bis zur Erreichu ng des
Rentenalters aus. Im fortgeschrittenen Alter von 60 Jahren
errichtete G!nter Melde f!r seine Familie ein Einfa milien-
haus in Rattiszell. Bei Beginn der j$hrlichen Pilzsaison ist
G!nter Melde in den W$ldern um Rattiszell unterwegs .
F!rsorglich k!mmert er sich trotz seines Alters run d um die
Uhr um seine pflegebed!rftige Ehefrau Maria. Zu sei nem
Ehrentag gratulierten B!rgermeister Manfred Reiner,
Gemeinderat Alois Sch!tz sowie die Nachbarschaft.

75. Geburtstag Anna Krempl

(rb) Im Kreise ihrer Familie, Verwandten und Nachba rn feier-
te Anna Krempl aus Sporm!hle ihren 75. Geburtstag. Anna
Krempl  erblickte am 2. Juli 1936 als Tochter der L andwirts-
eheleute C$cilia und Johann Hagn in Hacksberg das L icht
der Welt. Hier wuchs sie mit ihrer Schwester und ihrem
Bruder auf und besuchte in Rattiszell die Schule. N ach dem
Schulbesuch erlernte sie den Beruf der N$herin und ging
auch mit ihrer Meisterin  auf die sogenannte ¹St"rª .  Am 5.
Oktober 1960 heiratete sie den Zimmerer Jakob Kremp l
aus Jubelheim. Die jungen Eheleute kauften sich bal d ein ei-
genes H$uschen in Sporm!hle. In der Ehe wurden die drei
T"chter Marianne, Roswitha und Gerlinde geboren. Vo n den
acht Enkelkindern, die inzwischen zur Familie geh"r ten, ist
Enkelin Simone im Fr!hjahr dieses Jahres leider ver storben.
Neben ihrer Aufgabe als Mutter und Hausfrau arbeite te sie
immer in ihrem Beruf als N$herin und schneiderte vi ele
Kleider, auch f!r Fahnenweihen. *nderungsarbeiten f !hrt
sie nach wie vor durch. Die liebste Freizeitbesch$f tigung
der Jubilarin ist das Stricken. Mit viel Liebe umso rgt sie ih-
ren Ehemann Jakob, der auf Hilfe angewiesen ist. Neben
der Familie, Verwandten und Nachbarn gratulierten a uch 1.
B!rgermeister Manfred Reiner und Gemeinderat Karl B inder
zum Ehrentag.

v.l.n.r.: Gemeinderat Karl Binder, Jubilarin Anna Krempl und 1.
B#rgermeister Manfred Reiner.

Bgm. Manfred Reiner und Gemeinderat Alois Sch#tz mit dem
Jubilar G#nter Melde und Ehefrau Maria.

DER REDAKTIONSSCHLUSS
f r!die!Okt./Nov.-Ausgabe!ist!am!18.09.2011#
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GOLDENE HOCHZEIT IM HAUSE SCHRAMMEL

(rb) Auf 50 Jahre gemeinsamen Lebensweg k"nnen die
Eheleute Hilde und Fritz Schrammel aus Rattiszell zur!ck-
blicken. Hilde Schrammel, eine geborene Stahl, wurd e am
19. Januar 1939 in Schwimmbach geboren. Im Alter vo n
sechs Jahren kam sie mit ihren Eltern nach Rattiszell, wo sie
mit f!nf Geschwistern aufwuchs. Fritz Schrammel erb lickte
am 6. Oktober 1938 in Laaber das Licht der Welt. Hi er ver-
brachte er mit seinem Zwillingsbruder und seiner Sc hwester
seine Kindheit und Jugendzeit. Am 23. Juni 1961 hei ratete
das Paar standesamtlich in Laaber, einen Tag sp$ter  gaben
sie sich in der Pfarrkirche in Rattiszell das Ja-Wort. Aus der
Ehe gingen drei Kinder hervor, zwei Enkelkinder ver vollst$n-
digen die Familie. Die jungen Eheleute bauten sich erst in
Laaber ein Haus, das sie sp$ter verkauften, um 1971  ein
Eigenheim in Rattiszell zu errichten. Fritz Schrammel erlern-
te den Beruf des Heizungs- und L!ftungsbauers, den er bis
zum Eintritt ins Rentenalter aus!bte. Sein groûes H obby ist
die Gartenarbeit, seine Frau liebt das Kartenspiele n. Da
Fritz ein begeisterter S$nger beim Rattiszeller Kirchenchor
und beim ¹Mannagsang Rattiszellª ist, war es eine S elbst-
verst$ndlichkeit f!r beide Ch"re, unter der Leitung  von Frau
Renate Tritschler dem Jubelpaar ein St$ndchen darzu brin-
gen. Von Seiten der Gemeinde !berbrachten zweiter
B!rgermeister Johann Stegbauer und Gemeinderat Rupe rt
Rothammer die besten Gl!ck- und Segensw!nsche.

Mitte das Jubelpaar Hilde und Fritz Schrammel, rechts 2. B#r-
germeister Johann Stegbauer und Gemeinderat Rupert
Rothammer.

Die GEMEINDE RATTISZELL
sucht landwirtschaftliche
Grundst$cke zum Erwerb. 

Angebote nehmen Bürgermeister Manfred Reiner
(Tel. 09964/9857 oder Handy 0176/21703967)

und VG-Geschäftsstellenleiter Robert Zimmerer
(Tel. 09964/6402-24) entgegen.

Mo., 15.08.
10.00 Uhr Pilgermesse der Wallfahrer der Pfarrei

Brennberg und von Auggenberg (Pfarrei Arrach)

Do., 08.09.
14.00 Uhr Andacht Pfarrei Heinrichskirchen (Dekanat

Cham)

Sa., 10.09.
11.00 Uhr Andacht Jakobs-Pilger aus Mainburg

(Dekanat Abensberg)

So., 25.09.
14.00 Uhr Andacht zur Dekanatswallfahrt des Dekanate s

Bogenberg-Pondorf, Prediger: Pfarrer Werner
Gallmeier (Stallwang) Musikalische Gestaltung.
Kirchenchor Pilgramsberg (Leitung: Martina
Spanner)
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NOTDIENSTEINTEILUNG DER APOTHEKEN

(beginnt und endet Samstag 08.00 Uhr fr!h)
30. Juli bis 6. August
Hubertus Apotheke Bogen, Bahnhofstraûe 15, Tel. 09422/1886

6. August bis 13. August
St. Martin Apotheke Konzell, St.-Martin-Straûe 2, Tel. 09963/1622
Markt Apotheke Schwarzach, Bayerwaldstr. 16, Tel. 09962/714

13. August bis 20. August
Adler Apotheke Mitterfels, Bayerwaldstraûe 6, Tel. 09961/483

20. August bis 27. August
Apotheke St. Georg Parkstetten, Schulstraûe 10, Tel. 09421/84670

27. August bis 3. September
Stadt Apotheke Bogen, Stadtplatz 54, Tel. 09422/1360

3. September bis 10. September
St. Georgs Apotheke Mitterfels, Burgstraûe 66, Tel. 09961/204

10. September bis 17. September
Apotheke Holzner Bogen, Bahnhofstraûe 11, Tel. 09422/1677

17. September bis 24. September
Gallner Apotheke Stallwang, Dorfplatz 7, Tel. 09964/9680
St. Nikolaus Apotheke Hunderdorf, Sollacher Straûe 3, Tel. 09422/999

24. September bis 1. Oktober
Hubertus Apotheke Bogen, Bahnhofstraûe 15, Tel. 09422/1886



HUNDERTJ%HRIGER KALENDER

August

1. bis 4. k!hl, wolkig, windig
5. bis 9. heiter und heiû

10. bis 14. wolkig, Regenschauer
15. bis 19. sehr warm
20. bis 24. sonnig
25. bis 31. Sch"nwetter

September

1. bis 5. morgens neblig, dann heiter
6. bis 11. fr!hherbstlich

12. und 13. Regen
14. bis 18. Herbsteinbruch
19. bis 25. nachsommerlich warm
26. bis 30. tr!be
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VERABSCHIEDUNG

Fleiûige Ministranten nach zehn Jahren Kirchendiens t
verabschiedet

(kk) Am Ende des Gottesdienstes beim Kapellenfest d es
KuSV  Haunkenzell am 10. Juli 2011 wurden zwei sehr ver-
diente und langj$hrige Ministranten in den ¹Ruhesta ndª ent-
lassen: Michael Schwarzfischer und Sebastian Schind ler.
Herr Pfarrer Siegfried Hanauer und PGR-Sprecher Klaus
Fuchs hoben besonders die groûe Zuverl$ssigkeit und  den
beispielhaften Eifer von Michael und Sebastian  her vor. Als
¹Rauchministrantenª erhielt jeder als Abschiedsgesc henk
ein sch"nes kleines Rauchf$sschen mit allen n"tigen
Utensilien, damit sie auch daheim z. B. am Dreik"ni gstag
noch ein wenig ¹nachr$uchernª k"nnen. Und weil beid e
schon Autof!hrerscheinbesitzer sind, legte der Pfar rer f!r
jeden noch einen Benzingutschein dazu.

M INISTRANTEN-AUSFLUG

Um 7 Uhr morgens des 14. Juni 2011 haben sich die
Ministranten von Pilgramsberg mit einigen Eltern und Herrn
Pfarrer Dinsenbacher vom Dorfanger in die BMW-Welt nach
M!nchen aufgemacht. Dort angekommen wurden in der
BMW-Welt alle neuen BMW-Modelle besonders ins Auge
gefasst. Aus manchem Mund kam <ah den kauf  i mir a moi<.
Anschlieûend konnten sich die Ministranten !ber die  Ge-
schichte des BMWÂs im BMW-Museum von den Anf$ngen
bis zum jetzigen modernen Fahrzeug informieren - so gar
Rennautos waren vertreten. 
Nach dem Mittagessen ging es weiter in die Welt des  FC-
Bayern, n$mlich in die Allianz-Arena. Bis zu unserer F!h-
rung mussten wir nat!rlich den Fan-Shop erkunden, w o so
manch ein T-Shirt oder $hnliches den Besitzer wechs elte.
Bei der F!hrung wurde alles genau besichtigt, von d en
Sitzpl$tzen der niedrigen R$nge bis zu denen der Pr omis.
Wir haben sogar die Umkleidekabinen, Physioabteilun g bis
hin zu den Duschen angeschaut. Es war wunderbar.
Nach einem interessanten und herrlichen Tag fuhren wir in
Richtung SR, wo wir noch Rast in einer Eisdiele machten.
Pfarrer Anton Dinsenbacher spendierte allen Ministr anten
ein leckeres Eis. Rundum ein sehr gelungener Ausflug%

Monika F"rst

v.l.n.r.: Pfarrer Hanauer, Michael Schwarzfischer, Sebastian
Schindler und Klaus Fuchs.

VERANSTALTUNGEN

August: 
07.08.2011 10.30 Uhr Sommerfest, OGV Haunkenzell,

Schulhaus

07.08.2011 18.00 Uhr, Grillabend, GH Brandl
Pilgramsberg

13.08.2011 Kr$uterb!scherlbinden, Landfrauen Rattisz ell,
Feuerwehrhaus

18.08.2011 9.00 Uhr Volksfestfahrt Stammtisch Ettl

22.08.2011 19.00 Uhr Grillabend mit Volksfestfeuerwerk,
GH Brandl, Pilgramsberg

September: 
04.09.2011 Hauptfest Bogenberg, MMC Gemeinde

04.09.2011 8.30 Uhr Jahresfest, KuSK Pilgramsberg

11.09.2011 Erntedank, Pfarrkirche Rattiszell

23.09.2011 19.30 Uhr Saisoner"ffnungsschieûen,
Gallnersch!tzen Rattiszell

23.09.2011 19.30 Uhr &bungsabend, Volkstanzfreunde
Rattiszell, GH Ettl, Rattiszell

25.09.2011 Jahresfest, KuSK Haunkenzell

Die Ministranten mit Pfarrer Anton Dinsenbacher in der Allianz-
Arena.
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10 JAHRE URLAUBSTREUE

(rb) Bereits seit 30 Jahren liegt das Urlaubsziel d er Eheleute
Christa und Helmut Stuhldreier aus Bochum in unserer n$-
heren Umgebung. Seit nunmehr zehn Jahren verbringen  die
Eheleute ihren Urlaub im Gasthof Brandl in Pilgramsberg.
Zweiter B!rgermeister Johann Stegbauer, dritter B!r ger-
meister Xaver Aich und die Gastwirtsfamilie Brandl nahmen
dies zum Anlass, dem Paar f!r ihre Treue zum Urlaub sort zu
danken.

Wirtsfamilie Brandl, die geehrten Urlauber Stuhldreier, 2. Bgm.
Johann Stegbauer und 3. Bgm. Xaver Aich.

Bauern- u. Wetterregeln
Wer R"ben will, recht gut und zart, s#' sie an Maria Himmelfahrt. (15.)

Wenn der Kuckuck im August noch schreit, so ruft er die teure Zeit.

Wenn im September viele Spinnen kriechen,
sie einen harten Winter riechen.

Sankt Cosmas und Sankt Damian f#ngt das Laub zu f#rben an. (26.)

DIALEKT MACHT SCHLAU

(kk)  Verstehen Sie Bayrisch?

Aufl'sung des Wortes im Gemeindeboten Nr. 22

Was ist eine  ¹Ohsnstangª? 
Das mundartlich gebrauchte Wort Ohsnstang, Ohsnbam,
Asenstang oder auch Asselstang (dunkles a) bezeichn et ei-
ne runde Holzstange !ber dem Herd in der (b$uerlich en)
Stube, die durch Eisenstangen, welche an der Decke befe-
stigt sind, gehalten werden. Die Eisenstangen weise n je-
weils einen oder auch mehrere handgeschmiedete Ring e
auf, durch die man die Holzstange schieben kann. Vo n die-
sen Ringen, auch 'sen genannt, leitet sich der Name  ¹Asen
oder Osnª ab. Die Bezeichnung ¹Asenª ist schon 1332
nachgewiesen:
¹In dem oven und uf der asen muezen sie suochenª.
Urspr!nglich trocknete man auf diesen Stangen
Holzscheitchen oder Lichtsp$ne, weswegen der Asenba um
im Sp$tmittelalter auch ¹Sp=-asn, oder Sp=-aslª gen annt
wurde.

Asenstangen sind nicht aus der Mode gekommen. Gerne
bringt man solche !ber Kachel"fen an. Dort erf!llen  sie ver-
schiedene Zwecke, wie z. B. hier beim Trocknen von
Kr$uterb!scheln. Diese Asenstangen mit gedrehten 's en
lieûen sich Gabi und Albert B$umel, Pilgramsberg vo m
Kunstschmied Reischer aus Straubing anfertigen.

Was ist ein ¹Bifengª?
a/ Zwei Kinder, die fangen spielen?
b/ Ein kleines W!rstchen?
c/ Ein Ackerstreifen?
d/ Ein ungest!mer Mensch?

Armin Aich
Pilgramsberg

Tel./Fax 09964/9965
Mobil 0171/6167523

Photovoltaikanlagen

Module u. Wechselrichter

von namhaften Herstellern

Solaranlagen

für Warmwasser und Heizung

Energiesparende Heizsysteme

info@union-oelfeuerung.de Tel. 0 94 21 / 78 34-0
www.union-oelfeuerung.de Fax 0 94 21 / 78 34-20

Kachelofen & Kaminland
Westlicher Stadtgraben 19 · 94469 Deggendorf

Tel.: 09 91-34 11 60 · Fax: 09 91-34 11 63

KECKEIS



16 August-September 2011/Nr. 23

VOR 190 JAHREN...

Brandschaden in Herrnfehlburg vor 190 Jahren

(kk) Es stand im Regierungs- und Intelligenzblatt f !r das
K"nigreich Bayern am 2. Mai 1821:
¹Landgericht Mitterfels: Partieller Brandschaden vo n Balt-
hasar Besinger in Herrnfehlburg von 200 Guldenª.
Anmerkung: Die erste Freiwillige Feuerwehr wurde in unse-
rem Landkreis 1860 in Straubing gegr!ndet, in Herrn fehl-
burg 1887. Bis dahin gab es die Pflichtfeuerwehren.

KATHARINENKAPELLE AUF DEM ZISTERHOF

(kk) Wenn man auf der Kreisstraûe von Rattiszell nach
Haunkenzell f$hrt, sieht man linkerhand auf halber Strecke
den sch"n gelegenen Zisterhof mit seinem bereits 15 0
Jahre alten Kirchlein. Den Grundstock zur Errichtun g hatte
der auf dem Zisterhof geborene Pfarrer Johann Bapti st
Menauer, der von 1827 bis 1839 als Seelsorger in Rattiszell
wirkte, gelegt. 1860 wurde die Kapelle fertig geste llt, der
Turm mit zwei Glocken 1862. Beide Glocken mussten schon
im ersten Weltkrieg abgeliefert werden.
Wenn man die T!r, welche im Stil der Zeit ± zweite H$lfte
des 19. Jahrhundert ± mit neugotischem Schnitzwerk verse-
hen ist, "ffnet, ist man von der Sch"nheit und Saub erkeit
des Innenraumes, der mit acht B$nken ausgestattet i st, aufs
angenehmste !berrascht.  
Der Altar, bis 1859 im Oratorium der Haunkenzeller Kirche
aufgestellt, stammt in Teilen aus der fr!heren Schl osskapel-
le Haunkenzell. In den Kunstdenkm$lern von Bayern, Band
XX ist folgendes vermerkt: ¹Der Renaissancealtar hat eine
historisch bemerkenswerte Inschrift: Diesen altar hat von
Neuem Machen lassen Die Wol Edlgeborene Freyln Anna
Maria Schrenk von Notzing, Welche den 12. Septbr. Anno
1653 in Gott Selliglich Entschlaffen.ª
Im Altaraufbau thront eine wundervoll geschnitzte a lte Figur
der Hl. Katharina, der Namensgeberin und Patronin d er
Kirche. Ein groûes Kruzifix mit der schmerzhaften Mutter
Gottes schm!ckt die linke Seitenwand, w$hrend recht er
Hand eine sogenannte b"hmische Madonnenfigur mit de m
Jesuskind den Besucher begr!ût. Ein Grab Christi be findet
sich unter der Mensa  in dem kleinen sakristei$hnli chen
Anbau, der vermutlich erst nach 1862 erfolgte. Aufz eich-
nungen dar!ber gibt es nach Auskunft von Alois Mena uer
nicht mehr.  Fr!her war die Kapelle immer in die Sc hauer-
freitagsprozession der Pfarrei Rattiszell mit einbezogen. Als
dieser Bittumgang in den dreiûiger Jahren schlieûli ch ver-
k!rzt wurde, verlor das Kirchlein an Bedeutung und es ver-
fiel nach und nach. 
Auf Anregung des jetzigen Besitzers Alois Menauer b egann
man im Fr!hjahr 1987 mit der Renovierung unter Mitw irkung
von Oberbaurat Schurg vom Flurbereinigungsamt Landa u,
mit Unterst!tzung der Gemeinde Rattiszell und Pfarr er
Hofmeister. Nach knapp vier Jahren war sie fertigge stellt.
Unz$hlige Arbeitsstunden leistete die Familie Menau er.
Auch ihr Nachbar Herr Xaver Fuchs von Zisterau legt e Hand
mit an. Von der Firma Gugg in Straubing wurde eine neue
Glocke erworben und zusammen mit der Uhr auch ein e lek-
trisches L$utwerk installiert. Die Gesamtrenovierungskosten
beliefen sich auf 122490.- DM. Der sehr beachtliche  Betrag
wurde wie folgt aufgebracht:

- Landesamt f!r Denkmalpflege 25200.- DM; -
Flurbereinigung 15000.- DM; - Bisch"fliche Finanzka mmer
Regensburg 21000.- DM; - Regierung von Niederbayern
8500.- DM; - Landkreis Straubing-Bogen 3000.- DM; -
Gemeinde Rattiszell 5000.- DM.  Die Finanzierungsl! cke aber
von 44790.- DM wurde durch die Arbeitsleistung der Familie
Menauer sowie durch freiwillige Spenden geschlossen . 
Der PGR-Vorsitzende von Rattiszell Franz Stahl  organisierte
schlieûlich eine groûartige Einweihungsfeier. Diese fand am
Sonntag, den 16. September 1990 statt. Nach dem Got tes-
dienst mit Segnung der Kapelle, dem anschlieûenden
Festakt und Verk"stigung mit Grillspezialit$ten hie lt man um
14.00 Uhr eine Marienandacht. Bis zum Abend feierte n dann
noch im groûen Zisterbauernhof die zahlreichen Besu cher
aus nah und fern. ¹Mit dieser Renovierung wurde ein  St!ck
Dorfkultur und lebendige Heimat f!r die B!rger erha ltenª, so
Bauoberrat Schurg bei seiner Ansprache. 
Leider ist es um die Kapelle etwas ruhig geworden. Aber im
Mai zieht allj$hrlich eine groûe Schar Gl$ubiger au s
Rattiszell und Umgebung an diesen sch"nen Platz mit
Herrnfehlburg und dem Gallner im Hintergrund, um ei ne
feierliche Maiandacht zu halten. Und jeden Tag h"rt  man
weithin das Zw"lfuhrl$uten vom kleinen Turm. 
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210 JAHRE BAYERISCHER VERMESSUNGSGESCHICHTE

(kk) Bayern ist das erste exakt vermessene Land Europas.
Diese ¹Ehreª h$ngt mit seiner Staatswerdung vor !be r 200
Jahren zusammen. Als sich im Zuge der S$kularisation
1802/1803 das heutige Staatsbayern herausbildete, g alt es,
rund 70 selbstst$ndige Territorien zu vereinen. Ein zentraler
Teil der daf!r n"tigen Reformen war die Vermessung des
Landes. Man stand vor der gewaltigen Aufgabe, ein g an-
zes Land und Millionen von Grundst!cken zu vermesse n. 
Das Topographische Bureau
Die Idee einer fl$chendeckenden, genauen Karte Baye rns
aber war geboren. Aussagen und Forderungen wie <schleu-
nige Verfertigung einer Karte von Baiern<  mehrten sich
schon im Jahre 1801 und f!hrten schlieûlich zur Gr! ndung
des <Topographischen Bureaus< durch Kurf!rst Max IV.
Joseph, dem sp$teren K"nig Max I., am 19. Juni 1801 .
Dieser Tag gilt somit als Gr!ndungsdatum der Bayeri schen
Vermessungsverwaltung.
Minister Montgelas, der als Architekt des modernen Bayern
gilt, wollte  den ¹Fleckerlteppichª aus Territorien , Rechten
und Traditionen in ein gemeinsames Staatsgebilde in tegrie-
ren, um es regierbar zu machen. Der neu entstehende
Staat, seit 1806 K"nigreich, ben"tigte vor allem Ge ld.
Dieses sollte aus der damaligen Haupteinnahmequelle , der
Grund- und Geb$udesteuer flieûen. Als Steuergrundla ge
brauchte man eine Vielzahl von Katasterkarten und e ine zu-
verl$ssige topografische Karte des bayerischen Raum es.
Durch Gebietszuw$chse gab es im Jahr 1805 nicht wen iger
als 114 verschiedene Grundsteuerarten. Es war nun d rin-
gend notwendig, diese durch ein einheitliches, auf gesi-
cherte Daten gest!tztes System zu ersetzen. Der Weg  da-
hin konnte also nur !ber die Katastervermessung der
Grundst!cke f!hren. Dies diente nicht nur dem Staat , son-
dern auch den Eigent!mern bei der Sicherung ihres
Grundbesitzes.
Der K'nig braucht Geld  - aber falsche Ergebnisse
Als vorbereitende Maûnahmen zur Landvermessung mus-
sten Steuerdistrikte gebildet werden, wobei jeder Distrikt
mit einer noch zu formierenden politischen Gemeinde  !ber-
einstimmen sollte. Ihre Aufgabe war u.a., die Vermessung
des  ganzen Staatsgebietes zu unterst!tzen, die
Flurnamen, Geb$ude und den Tierbestand zu erfassen,  die
Flurnummern zu verteilen und den Wert der Grundst!c ke
zu ermitteln, damit  die Untertanen endlich gleichm $ûig be-
steuert werden konnten. 
Da dies dem K"nig aber zu langsam ging, bildete er die
Steuerrektivikations-Kammer (>Steuerberichtigungs-K am-
mer), die innerhalb von zwei Jahren Grundlagen der Be-
steuerung schaffen sollte. Der K"nig wollte ein sch nelles
Ergebnis, um an  Steuergelder zu gelangen. Daher so llte
eine schnelle und weniger exakte Messung durchgef!h rt
werden. Der Versuchstest wurde von 33 Geometern bei
Wolfratshausen gestartet, bei dem jeder Geometer 50 00
Tagwerk im Maûstab 1:7000 vermessen sollte. Entfernun-
gen der Grenzpunkte innerhalb der Parzellen mussten  ge-
sch$tzt oder h"chstens abgeschritten, aber nicht ge nau mit
der sog. Messkette ermittelt werden. Die Folge war,  dass es
Abweichungen von der H$lfte bis zum Doppelten der e i-
gentlichen Fl$che gab. Im September 1807 wurden die
Messungen dieser Art wieder eingestellt.
Neuorganisation
Am 27. Januar 1808 erlieû K"nig Max I. eine Verordn ung f!r
die Neuorganisation und den Beginn einer exakten Gr und-
st!cksvermessung. Nach Einsicht, bzw. Verwendung de r

Unterlagen aller bisherigen Arbeiten des ¹Topograph ischen
Bureausª  nahm die neue Kommission ihre Arbeit auf.  Alle
wichtigen Landesstellen in den Provinzen, sowie all e Hof-
marks- und Patrimonialgerichte wurden aufgefordert ¹diese
Kommission ... auf alle m"gliche Art zu unterst!tze nª. Die
Bev"lkerung stand dem Vorhaben verst$ndlicherweise
skeptisch und ablehnend gegen!ber. Im Grundsteuerge -
setz von 1828 wurden die Aufgaben der ¹K"niglichen
Steuerkataster ± Kommissionª auf Veranlassung von K"nig
Ludwig I. endlich genau festgelegt. Aus Platzgr!nde n seien
hier nur drei solcher Aufgaben angef!hrt: ¹Nr. 3: D ie
Erhebung des nat!rlichen Ertrags und der Bodeng!te;  Nr. 4:
Die Erhebung des Ertrags aus Jagd-, Fisch-, Klein- und
Blutzehentrechten; Nr. 6: Die An- und Ausfertigung der
Katasterausz!ge f!r die Steuerbaren.
Wie wurde Bayern vermessen?  
Das Dreiecksnetz
F!r ganz Bayern musste ein Hauptdreiecksnetz erstel lt wer-
den. Dazu legte man markante Punkte fest und ihre Lage
wurde exakt im Gradnetz der Erde bestimmt. Jeder di eser
Punkte ± in der Regel Bergspitzen und T!rme ± musst e eine
Sichtverbindung zu den n$chstliegenden haben. Manch mal
lagen diese bis zu 80 Kilometer auseinander. Die
Verbindungslinien dieser Punkte bildeten nun  die einzelnen
Dreiecke des ganz Bayern !berspannenden ¹Dreiecksne t-
zesª dem sog. ¹Prim$rnetzª, welches durch ein Sekun d$r-
netz noch ¹verdichtetª wurde. Die Eckpunkte bezeich net
man als trigonometrische Punkte ± kurz TP ± und die
Winkelmessung dazu als Triangulierung.  Das System hat ei-
nen entscheidenden Vorteil: Misst man die Seitenl$nge ei-
nes der Dreiecke, kann man durch Winkelmessungen di e
beiden anderen Seiten und die des gesamten Netzes e rmit-
teln. Diese direkt gemessene Strecke nennt man Basis. Ab
1830 sicherte man alle T-Punkte durch nichtverwesliche
Materialien ± meist Keramik - und ab 1875 machte man sie
auch oberirdisch sichtbar -  an vielen Stellen noch  zu sehen. 
Wo fing man an?  Der Nullpunkt
Als Basis f!r Bayern w$hlte man eine Strecke zwisch en
Oberf"hring bei M!nchen und Aufkirchen bei Erding, die
nur geringe H"henunterschiede aufweist. Die Verl$ng erung
dieser Linie geht auf der einen Seite durch die Spi tze des
n"rdlichen Turms der Frauenkirche in M!nchen, die d en
Nullpunkt des bayerischen Koordinatensystems bildet e, und
auf der anderen Seite durch die Turmspitze der Kirc he in
Aufkirchen. Schon 1801 wurde in 42 Arbeitstagen  di e
21653,8 Meter lange Strecke mit f!nf jeweils f!nf M eter lan-
gen Messstangen gemessen. &ber den Eckpunkten der
Basis errichtete man Steinpyramiden, die man  noch im
Original an besagten Orten sehen kann. Die Geometer, de-
nen man milit$rische Dienstgrade gew$hrte, um bei d er
Bev"lkerung mehr Respekt zu haben, arbeiteten damal s
derart genau, dass man auf einen Kilometer nur 3 cm
Abweichung feststellte, wie moderne Messungen ergab en.
Wohin mit den vielen Daten?
Mit Messtisch, Messlatte, Messkette, Kippregeln mit
Fernrohr, Theodolithen, Reduktionsmaûstab und vielen an-
deren Hilfsmitteln erstellte man f!r Bayern !ber 20 000
Messtischbl$tter im Maûstab 1:5000. Diese !bertrug man
auf den Maûstab der gew!nschten Karte. Beim 112-sei tigen
¹Topographischen Atlas von Baiernª, der erst 1867 v ollendet
war, reduzierte man den Maûstab auf 1:50000. Die pr odu-
zierten Karten wurden auf einer Kupferplatte seiten verkehrt
gesichert. Schlieûlich entschied man sich wegen des  hohen
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Johann Stegbauer    Schlosserei ´ Metallbau

Maiszell 2 a
94372 Rattiszell

Tel. 0 99 64/97 01
Fax 0 99 64/99 00

Kupferpreises auf das von Alois Senefelder 1796 sch on ent-
wickelte Steindruckverfahren (Lithographie), bei de m man
feine Kalkplatten verwendete. Bis 1960 blieb man be i die-
sem Verfahren. Im Keller des bayerischen Landesverm es-
sungsamtes in der Alexandrastraûe 4  in M!nchen wer den
in riesigen Schubregalen knapp 27000 Lithosteintafe ln aus
Kalksteinplatten in der Gr"ûe von 64 cm x 64 cm auf be-
wahrt. Auf ihnen sind !ber 21 Millionen Grundst!cke  und
Katasterpl$ne festgehalten. Seit 1984 steht dieses gr"ûte
¹Steinarchivª der Welt unter Denkmalschutz.
1868 war die Vermessung von Bayern abgeschlossen, n ach
!ber 60 Jahren. Rattiszell wurde schon vom 5. Mai b is 30.
Juni 1831 vermessen. Ab 1900 wurden die halbstaatli chen
Messungsbeh"rden in den Staatsdienst !bernommen.
Daraus entstanden damals 81 Vermessungs$mter.
Elektronische Messinstrumente 
Modernste technische Entwicklungen haben die Arbeit  der
Vermessungsbeamten radikal ver$ndert: die elektroni schen
Messinstrumente mit automatischer Datenerfassung und
EDV - Speicherung. Schlieûlich brachte die GPS !ber
Satelliten eine zentimetergenaue Standortbestimmung und
Karten werden digital erzeugt.
Wer sich !ber das Thema ¹Vermessung in Bayernª n$he r in-
formieren will, findet in M!nchen im Landesvermessu ngs-
amt eine $uûerst interessante Ausstellung mit allen histori-
schen Hilfsmitteln und modernsten Techniken der
Gegenwart.
Quellen: Besuch im Museum in M!nchen; Haus der Baye rischen
Geschichte, Band 26;

Die 1802 in M#nchen-Oberf$hring errichtete Basispyramide.
Eine "hnliche steht beim Endpunkt der Basisstrecke in
Aufkirchen.

1808 wurden im neuen K$nigreich Bayern erstmals sogenann-
te Steuergemeinden gebildet.

Terrainzeichnung von Oberlieutenant Enzensberger 1831, revi-
diert von Ingenieur und Geograph Stolz 1849
Originallithografie vom Gemeindegebiet Rattiszell (Teilauszug)-
interessant ist  der eingetragene Verlauf der alten Straûe (bis
1916)

Teilauszug  aus dem Urkataster von 1831 f#r die Steuerge-
meinde Haunkenzell (Besitzer Johann Eichmeier)
Die Flurnummer 1130 (links neben den Steinh$hlen) wurde
zum Namensgeber f#r das Baugebiet ¹Am Ziegelackerª
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Polizeibesuch der Schulanf!nger ± Wie verhalte ich
mich im Straûenverkehr?

Am Montag, den 04. Juli 2011, besuchten die Schulan f$n-
ger der Kindertagesst$tte St. Benedikt, in Rattisze ll, die
Polizeiinspektion in Bogen.
Mit den Polizeibeamten Herrn Preischl und Herrn Meinhard,
erkundeten die Kinder die Polizeiwache und konnten zudem
wichtige Informationen !ber das Berufsbild des Poli zeibe-
amten sammeln. Im Wachraum, einem der wichtigsten
R$ume durften die Kinder die Durchf!hrung eines Not rufes
!ben. Auûerdem wurden sie !ber die Bedeutung der vi elen
Telefone und Bildschirme aufgekl$rt. Besonderes Int eresse
zeigten sie beim Vorf!hren der zur Verf!gung stehen den
Waffen und Hilfsmittel. Nat!rlich machte es ihnen b esonde-
ren Spaû, Fesseltechniken an ihren Betreuern auszuprobie-
ren. Anschlieûend erkundeten die Kinder die Gef$ngn iszel-
le und einige besonders Mutige lieûen sich dort auc h ein-
schlieûen. Einen besonderen H"hepunkt bildete das P oli-
zeiauto. Nach kurzem Einschalten der Sirene waren alle
hoch motiviert und stellten Warnwesten, Rettungsteddys und
viele andere wichtige Hilfsmittel f!r Polizeieins$t ze, sicher.

¹Mein Freund Wickie*ª ±
Abschlussfahrt der Schulanf!nger

Am Dienstag, den 05. Juli 2011, besuchten die Schul anf$n-
ger die Waldb!hne in Furth im Wald.
Jedes Jahr stellt es f!r die Einrichtung einen wich tigen
Stellenwert dar, f!r die Schulanf$nger eine besonde rs ereig-
nisreiche Abschlussfahrt zu organisieren. In diesem  Jahr
beschlossen die Betreuer, wieder die Waldb!hne in F urth im
Wald zu besuchen und nach der Vorstellung gemeinsam  mit
den Kindern zu kochen. Auûerdem sollte eine Schatzs uche
am Nachmittag einen weiteren H"hepunkt  bieten. In Furth
im Wald wurde das St!ck: ¹ Mein Freund Wickie%ª zum Bes-
ten gegeben. Begeistert beobachteten die Kinder das
Geschehen und sangen bei den lustigen Liedst!cken m it.
M!de und mit groûem Erz$hldrang wurde in die Einric htung
zur!ckgekehrt und gemeinsam Pizza und Gem!sesticks zu-
bereitet. Bei der Schatzsuche am Nachmittag waren d ie
Kinder gefordert, anhand vieler r$tselhafter Hinwei se den
richtigen Weg zur Schatztruhe zu finden. Aufgeregt verfolg-
ten die Kinder den geheimnisvollen Weg durch das Do rf
und fanden schlieûlich auch den verborgenen Schatz.  Be-
geistert, aber auch m!de kehrten sie am sp$ten Nach mittag
nach Hause.

Kinder nehmen Abschied ± ¹Wie ein bunter Schmetter-
ling breit ich die Fl$gel aus*ª

Am Freitag, 29. Juli 2011 fand der Abschlussgottesd ienst
der Kindertagesst$tte St. Benedikt, in Rattiszell, statt. Unter
dem Thema: ¹Wie ein bunter Schmetterling breit ich die
Fl!gel aus%ª, hatten die Kinder zahlreiche Gebete und Lie-
der vorbereitet. Den H"hepunkt stellte ein Instrume ntalspiel
dar, dass die Entwicklung vom Ei des Schmetterlings , zur
Raupe, zur Verpuppung und schlieûlich zur Entwicklu ng
des Schmetterlings zeigte. Mit groûer Begeisterung spielten
die Kinder die Geschichte der kleinen Raupe und beg leite-
ten die einzelnen Passagen mit ihren Instrumenten. Herr
Pfarrer Mader zelebrierte den Gottesdienst und wies  in sei-
ner Ansprache auf die Entwicklung der Kinder hin, d ie in
den letzten Jahren, in der Kindertagesst$tte, auch vieles
aufgenommen h$tten, sich weiterentwickelt h$tten un d nun
wie der kleine Schmetterling ¹fl!ggeª werden. Auûer dem
zeigte er auf, mit wie viel Geduld und Ausdauer die  Entwick-

Abschlieûend wurde mit Hilfe des regen Stadtverkehr s in
Bogen das richtige Verhalten im Straûenverkehr ge!b t. Wie
!berquere ich die Straûe? Wie verhalte ich mich bei  einem
Zebrastreifen oder worauf achte ich bei der Fuûg$ng eram-
pel? Eine besondere Herausforderung stellte das &be rque-
ren der Fahrbahn bei geparkten Autos dar. Jedes Kin d be-
kam die M"glichkeit, mit den Beamten das &berqueren  der
Fahrbahn zu !ben. Nach einem herzlichen Dankesch"n an
die Polizeibeamten und mit vielen neuen Eindr!cken kehrten
die Kinder wieder in die Einrichtung zur!ck.

Wicki und die starken M"nner.

Der Polizist erkl"rt das Verhalten am Zebrastreifen.

Theaterspiel beim Abschlussgottesdienst.



20 August-September 2011/Nr. 23

GRUNDSCHULE RATTISZELL

Waldjugendspiele 2011 

Die Bayerische Forstverwaltung am Amt f!r Ern$hrung ,
Landwirtschaft und Forsten Straubing f!hrte im <Wittelsba-
cher Wald< bei Steinach die diesj$hrigen Waldjugendspiele

Die 3. Klasse der Grundschule Rattiszell mit Referendar
Stefan Plank bei den Waldjugendspielen 2011.

Abschlussfeier
(mr) Am Donnerstag 28. Juli 2011 ging f!r 19 Kinder  der 4.
Klasse ein kleiner Lebensabschnitt zu Ende. Sie wurden mit
einer Abschlussfeier von der Grundschule Rattiszell  verab-
schiedet. Den Abschlussgottesdienst gestalteten die
Schulkinder der 1. bis 3. Klasse und Pfarrer Alois Zimmer-
mann zelebrierte diesen. Bei der anschlieûenden Ab-
schlussfeier zeigten die Kinder der Grundschule Rat tiszell
ihr ganzes K"nnen und brachten t$nzerische, musikal ische
und spielerische Beitr$ge dar. Mit der 4. Klasse ve rl$sst
auch die Rektorin Eva Hoffman unsere Schule. Sie wird k!nf-
tig an der Schule in Stallwang eingesetzt und wird unsere
Grundschule in Rattiszell mitverwalten.

Rektorin Eva Hoffmann mit der 4. Klasse. Foto: S. Stegbauer

durch. F"rster T. Stadler begleitete die 3. Klasse der
Grundschule Rattiszell als ¹Forstpateª auf einem dr eist!ndi-
gen Waldparcours, wobei die Kinder die Gelegenheit hat-
ten, ihre Kenntnisse rund um das Thema ¹Waldª zu erwei-
tern. Entlang des Weges warteten auf die Kinder zah lreiche
Aufgaben, die es mit Geschick und Wissen gemeinsam zu
l"sen galt. Hierbei konnten sie in verschiedenen St ationen
ihr im Unterricht erworbenes Grundwissen !ber B$ume ,
Tiere und Pflanzen des Waldes testen und viele Punkte sam-
meln. Der H"hepunkt des Tages war, als die Sch!ler mit tat-
kr$ftiger Unterst!tzung ihres HSU-Lehrers S. Plank einen
Klassenbaum pflanzen durften und somit einen Beitra g zum
Fortbestand der W$lder leisten konnten. F!r ihr Eng age-
ment wurden die Kinder am Ende des Tages mit einer h"l-
zernen Medaille als Erinnerung an einen aufregenden  und
anstrengenden Tag belohnt.

Stefan Plank

lung eines Kindes verbunden ist. Einen besonderen A ppell
gab er an die Eltern weiter, indem er sie darauf hi nwies, ih-
re Kinder im Glauben zu begleiten und zu erziehen u nd ih-
nen dadurch das beste R!stzeug f!rs Leben mitzugebe n.
Auch bei den Betreuern der Kindertagesst$tte bedank te er
sich f!r die religi"se Erziehung, die in der Einric htung gelei-
stet wird. Nach der Segen begaben sich alle Schulan f$nger
mit ihren Eltern in die Einrichtung. Dort zeigten d ie Kinder
noch ihre Freude auf die Schule, im Rahmen einiger kurzer
Musikst!cke und auch !ber das Zusatzangebot: spiele risch
Englisch, zeigte Fr. Sch"berl noch eine kurzen R!ck blick
!ber die letzten Einheiten. Anschlieûend wurden die
Schulanf$ngergeschenke !berreicht und die Mappen, m it
den gesammelten Werken der letzten Jahre, die die K inder
mit groûem Stolz entgegennahmen. Aber auch die Elte rn
hatten noch eine &berraschung f!r die Betreuer der Kita be-
reit. Mit dem Lied: ¹Ach, das Kita-Leben war gar so  schee%ª,
dass sie gemeinsam mit den Kindern einstudiert hatt en, be-
dankten sie sich beim Personal der Einrichtung und !ber-
reichten abschlieûend ein groûes Holzschiff, dass m it
Bildern ihrer Kinder versehen war.

Monika Lex,
Kita-Leiterin


